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Güssinger Kultursommer: LH Doskozil präsentiert 
Andreas Vitásek als neuen Intendanten 

  
Der Schauspieler, Regisseur und Kabarettist war ein persönlicher 
Wunschkandidat Frank Hoffmanns für dessen Nachfolge und wird den 
Güssinger Kultursommer ab sofort in die Zukunft führen. 
Landeshauptmann Hans Peter Doskozil verkündete das Engagement mit 
einer Vertragsdauer von 5 Jahren gemeinsam mit Güssings 
Bürgermeister Vinzenz Knor bei einem Pressetermin im Foyer des KUZ. 
 

Der Güssinger Kultur Sommer wird auch nach dem Tod Frank Hoffmanns eine wichtige 
Kulturinstitution des Burgenlandes bleiben und in seinem Sinn weiterleben. Die künftige 
künstlerische Ausrichtung verantwortet ab sofort der Schauspieler, Regisseur und 
Kabarettist Andreas Vitásek, seines Zeichens Grandseigneur der österreichischen Satire 
und „zuagroasta“ Wahlsüdburgenländer. 

Landeshauptmann Hans Peter Doskozil: „Es ist mir persönlich eine große Freude und Ehre, Andreas 
Vitásek als neuen künstlerischen Leiter des Güssinger Kultursommers präsentieren zu dürfen. Er ist ein 
mehr als würdiger Nachfolger Frank Hoffmanns, der noch zu Lebzeiten versucht hat, Andreas Vitásek 
für diese Aufgabe zu gewinnen. Mit Andreas Vitásek tritt eine international und national 
ausgezeichnete, herausragende und allseits hochgeschätzte sowie beim Publikum äußerst beliebte 
Künstlerpersönlichkeit in die Fußstapfen von Frank Hoffmann. Ich bin mir sicher, er wird den 
Güssinger Kultursommer voller Respekt, Professionalität und Leidenschaft im Sinn Hoffmanns 
weiterleben und entwickeln. Schon unsere ersten Gespräche haben mir verdeutlicht, mit welchem 
Elan und mit wie viel Gespür Andreas Vitásek auf die künftige Entfaltung des Güssinger 
Kultursommers blickt. Wir alle können uns auf eine weitere große Ära des Festivals freuen. Mit der 
Modernisierung des KUZ, den anderen hier etablierten Institutionen wie z.B. „Musical Güssing“ und 
der Bestellung von Andreas Vitásek wird der Bezirk Güssing langfristig auch weiterhin eine große und 
bedeutende Rolle in unserer Kulturlandschaft spielen! Eine Parallele zu Frank Hoffmann habe ich noch 
entdeckt: Andreas Vitásek begegnet dem Burgenland und den Menschen hier mit einer ähnlich 
aufrichtigen und respektvollen Zuneigung. Ein Indiz mehr dafür, dass er genau der Richtige für diese 
Aufgabe ist. “ 
  
  



 

 
 
 
Intendant Andreas Vitásek: „Schon vor der Pandemie hat mich Frank Hoffmann gefragt, ob ich seine 
Arbeit fortsetzen wolle. Er plante, seine Tätigkeit nach dem 100-jährigen Jubiläum des Burgenlandes 
an die nächste Generation zu übergeben. Damals kam es für mich noch nicht in Frage. Ich habe 
meinen Wohnsitz im Südburgenland ja deswegen gewählt, um mich zu erholen, und nicht unbedingt 
um zu arbeiten. Doch jetzt, wo ich meinen Lebensmittelpunkt Schritt für Schritt immer mehr hierher 
verlege, möchte ich dieser wunderbaren Region, die mich so liebevoll aufgenommen hat, natürlich 
auch etwas zurückgeben. Die nächsten Jahre bis zur Fertigstellung des Kulturzentrums werden eine 
Übergangsphase sein, wo ich mit einem Schwerpunkt Satire und Kabarett beginnen möchte, der sich 
auch langfristig etablieren soll. Mir schwebt fürs Erste eine „Burgenland All Star-Gala“ mit Namen wie 
zum Beispiel Lukas Resetarits, Christof Spörk, Thomas Stipsits oder Eva Maria Marold usw. vor, die 
gemeinsam, aber auch einzeln auftreten sollen. Nächstes Jahr steigt auch die Fußball-EM in 
Deutschland, wo Österreich hoffentlich eine Rolle spielen wird. Es ist also durchaus ein Format mit 
dem derzeitigen Arbeitstitel „Kabarett und Fußball“ in meinem Kopf, bei dem Satire und Public 
Viewing kombiniert werden. Später, nach der der Wiedereröffnung des Kulturzentrums, kann ich mir 
auch wieder satirisches Theater abseits des Main Streams vorstellen. Details und Konzepte dafür 
werden wir in den nächsten Wochen erarbeiten.“ 
 
  
Über Andreas Vitásek 
Detaillierte Informationen zur umfassenden Vita von Andreas Vitásek finden Sie im österreichischen 
Kabarettarchiv unter diesem Link: https://www.kabarettarchiv.at/Biografie-Andreas-Vitasek 
  
Zum Güssinger Kultursommer 2023 
Dieses Jahr findet der Güssinger Kultursommer unter dem Motto „In Memoriam  
Frank Hoffmann“ mit drei Konzerten im KUZ Güssing und im Freilichtmuseum Ensemble Gerersdorf 
statt. Auf dem Programm stehen Konzerte mit dem Wiener Glasharmonika Duo (26.8.), mit The 
Schick Sisters (2.9.) und Adi Hirschal (16.9.). 
  
Zur Modernisierung des KUZ Güssing 
Bis Ende 2025 soll der Bau des neuen Kultur-Hotspots in Güssing abgeschlossen sein. Geplant werden 
neben der Generalsanierung des bestehenden Gebäudes eine Modernisierung des 
Veranstaltungssaales mit 500 Sitzplätzen sowie eine Outdoor-Bühne mit anschließender Arena, um 
Open-Air-Aufführungen möglich zu machen. Eine Überdachung des Innenhofes sowie die Sanierung 
des Restaurants und Errichtung einer (zu Burg, Stadt und Fluss orientierten) Restaurant-Terrasse sind 
darüber hinaus angedacht. Durch die geplanten Maßnahmen wird das KUZ Güssing als 
spartenübergreifendes und auf neuestem Stand der Technik ausgestattetes Kultur- und 
Veranstaltungszentrum gesichert. Über diesen Status hinaus wird die geplante Freiluft-Arena eine 
wesentliche Nutzungserweiterung ermöglichen. 
Das KUZ Güssing wird nach seinem Umbau den Namen Frank Hoffmann Kulturzentrum tragen. 
  
 
Güssinger Kultursommer 2023 
Wiener Glasharmonika Duo (26.8.) 
The Schick Sisters (2.9.) 
Adi Hirschal (16.9.) 
Tickets und Infos unter: www.kultursommer.net 
 
 


